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Chronique générale

Enseignement, culture et médias

Médias

Presse

Das Ende Oktober vom Forschungsinstitut Öffentlichkeit und Gesellschaft (Fög)
herausgegebene Jahrbuch Qualität der Medien widmete sich 2020 schwerpunktmässig
der Corona-Krise. Dass dies kein arbiträrer Entscheid war, zeigten die Ergebnisse der
Studie gleich selber: Die Medienberichterstattung zu Covid-19 war ab März das alles
überschattende Thema; zeitweise thematisierten bis zu 70 Prozent aller untersuchten
Medienberichte die Pandemie. Die monothematische Berichterstattung war denn auch
ein wichtiger Kritikpunkt, den das Forschungsinstitut an die Medien richtete. Zu Beginn
der Krise attestierte die Studie den Medien eine kaum behördenkritische Haltung,
womit diese zur Vorbereitung und Legitimierung des Lockdowns beigetragen hätten,
wie ein Fög-Mitarbeitender auf Anfrage des Tages-Anzeigers bestätigte. Anfang April
kritisierten die Medien die getroffenen Massnahmen dann jedoch stark. Obwohl die
Studie folgerte, dass der Informationsjournalismus im Zuge der Pandemie an Bedeutung
gewonnen habe, bemängelte die Autorenschaft die starke Abhängigkeit von
Expertenmeinungen. Zu etwas mehr als vier von fünf untersuchten Medienbeiträgen
seien Expertenmeinungen beigezogen worden und generell sei die Einordnungsleistung
der Medien in den letzten Jahren stark gesunken. Ein damit verbundener Kritikpunkt
der Studie an den Medien lautete, dass diese die Zahlen und Statistiken rund um die
Verbreitung des Coronavirus häufig lediglich wiedergaben, ohne sie zu erklären. Alles in
allem seien die Leistungen der Informationsmedien während der Pandemie jedoch
relativ gut gewesen. 
Positiv ausgewirkt hatte sich die Corona-Pandemie indes auf die Bedeutung
traditioneller Medien. Während ansonsten jeweils die zunehmende Rolle der sozialen
Medien hervorgehoben wurde, gewannen Zeitungen, Radio und Fernsehen im aktuellen
Jahr wieder an Boden und dienten während der Pandemie klar als wichtigste
Informationsquellen. Das Fög wies in diesem Zusammenhang jedoch darauf hin, dass
Messengerdienste wie WhatsApp nicht untersucht werden konnten, dass diese in der
Verbreitung von Desinformation jedoch eine «ernstzunehmende Rolle» spielen
könnten. Als gute Nachricht entpuppte sich hingegen, dass die Zahlungsbereitschaft für
Online-News erneut leicht angestiegen war (2016: 10.1%; 2020: 13.4%). Tatsächlich
konnten die Medien 2020 einen gewissen Nutzungszuwachs verzeichnen. Doch auch
dieser konnte die wegfallenden Werbeeinnahmen nicht kompensieren. 1
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1) Fög (2020). Qualität der Medien: Jahrbuch 2020; CdT, NZZ, TA, 27.10.20
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